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Amtlicher Weil
Zeis « Königliche Lsheit der Hroßherzog haben

unter dem 31 . Juli 1877 gnädigst geruht ,
den KreiS - Schulrath Georg Scherer in Tauberbischofs «

heim zum Rektor für die Volksschule in Freiburg zu ernen¬
nen und

den Polizeikommissären Bau mann in Mannheim und

Sachs in Baden die Staatsdiener - Eigrnschaft zu verleihen .

Uichl-Umtücher Weil .
Telegramme .

ff Berlin , 2 . Aug . Der Reiseplan Sr . Majestät des

Kaisers ist nunmehr festgestellt wie folgt : Am 7 . Abreise
von Gastein nach Salzburg ; am 8 . von Salzburg nach
Ischl , wo die Ankunft Mittags 12 Uhr erfolgt ; am 9 .
über Ebensee und Gmunden nach Passau , von da nach Eger ,
wo der Kaiser Abends 8 ^/e Uhr eintrifft ; am 10 . früh Ab¬

reise von Eger nach Schloß Babelsberg .

ff Berlin , 2 . Aug . Die „ Nord . Allg . Ztg . " schreibt :
Verläßlichen Informationen zufolge ist das Ergebnis des

vorgestern in Wien stgttzehabten Kronraths dahin zusammen -

zufaffen , daß dem Grafen Andrasiy nach vollster allseitiger
Billigung seiner Politik die Ermächtigung ertheilt wurde , nach
feinem Ermessen in dem für nothwendig erachteten Moment
mit der in Aussicht genommenen partiellen Bereitstellung der
an der südlichen Grenze des Reiches dislocirten Truppen
thatjächlich vorzugehen . Ein bestimmter Zeitpunkt für die

Maßnahmen ist nicht vorgesehen . Die erforderlichen Kosten
sollen durch Beleihung der Reichsaktiva beschafft werden . —

Dasselbe Blatt theilt ferner mit : Midhat Pascha befindet
sich in Wien als persönlicher Vertrauensmann des Sultans ,
mit dem er sich vor längerer Zeit ausgesöhnt hat . Die Auf¬
gabe Midhat ' s in Wien geht im Wesentlichen dahin , daß er

sich darüber vergewissere , ob und welchen Schutz die Pforte
lei Oesterreich finden würde , falls ihr durch die Verhältnisse
der Abschluß des Friedens aufgedrängt werden sollte . Er -

inuthigung zur Fortsetzung des Krieges werde Midhat aus

feinen in Wien gewonnenen Eindrücken schwerlich geschöpft

haben .
-j- Prsth , 2 . Aug . Ministerpräsident v . Tisza empfing

heute die Deputation der kürzlich hier gehaltenen Volksver -

fammlung , an deren Spitze Franz PulSzky erschien . Nach

Verlesung der von der Versammlung gefaßten Resolutionen
erklärte der Minister Folgendes : Eine dauernde Abhilfe ge¬
genüber den verurtheilten Gräuelthaten sei erst nach Her¬

stellung des Friedens möglich . Die unberufene Einmischung
einer einzelnen Macht könnte die Dimensionen des Krieges
nur vergrößern . Er hoffe , die Zeit sei nicht fern , in wel¬

cher den europäischen Mächten die Gelegenheit geboten sei,
den Gräueln dauernd ein Ende zu machen . Die Regierung
betrachte den Schutz der österreichisch -ungarischen Interessen
als ihre Aufgabe , müsse jedoch hierbei Gut und Blut der

Nation möglichst schonen . Es sei nothwendig , unter Besie¬

gung selbst der berechtigtsten Gefühle die Ereignisse nüchtern

^ bzuwägen , die Lage und Stimmung Europa ' s bei jedem

* Liu seltsames Leben .
Bon Miß M . E . Braddon , .

(Fortsetzung aus Nr . 18 l .)

„ Wie kam eS denn , daß der älteste Sohn nie verheirathet war ? "

fragte Maurice ,
„ Ja , mein Herr , dar ist eine seltsame Geschichte , wie wan sagt .

Herr George kehrte von Indien nach der Heimath zurück , nachdem er
dort über zehn Jahre verbracht und sich durch seine gute Führung
und seine Tapferkeit rühwlichst hervorgethan hatte , wie mir wenigsten »
Leute erzählten , die seinen Namen während de» Kriege - in den Zei¬
tungen ehrend erwähnt gelesen . Er war schöner denn je , schien mir ,
» ls er zurückkchne , obgleich er durch die Sonne sehr gebräunt war ;
» ad er war noch eben so gütig und freundlich im Verkehr , wie er
alS Jüngling gewesen . Wohlan , mein Herr , der Squire schien hoch,

«rsreut , ihn wieder der sich zu haben , und hielt große Stücke aus ihn .
Sie durchstreisten stet » gemeinsam die Ländereien und der Squire
stützte stch » st aus des SohneS Arm , wenn er einen weiten Weg zu -

rückgelegt hatte und sich etwa » ermüdet fühlte . Er war daS erste
Mal , daß Jemand ihn fremde Hilfe hatte annehmen sehen . Sie saßen
der Abend » plaudernd und lachend bei der Weinflasche und so glück-

»ich, al» Vater und Sohn nur immer sein können . Wir Alle — wir
waren sämmtlich alte Diener — sreuten uns herzlich darüber , denn
wir liebten Alle Herrn George sehr und gedachten ihn in künftigen
Tagen hier als Herrn zu sehen ."

„Und wie lange dauerte denn dieser erfreuliche Zustand in Beider

Verkehr ? "

„ Zwei oder drei Monate , Herr ; da plötzlich sahen wir ein düstere »
Gewölk aufsteizen . Herr George ging von jetzt ab schon in aller

Morgenfrühe auf die Jagd — e» war gerade zur Herbstzeil — und
»ehrte selten vor Dunkelwerden zurück ; und der Squire war de»
Abend » schweigsam und verdrossen . Niemand von un » konnte sich

Schritte zu berücksichtigen und nur als Ziel im Auge zu
behalten » daß die Interessen der Monarchie den zukünftigen
Ereignissen gegenüber unverletzt gewahrt blieben . Die Re¬
gierung werde zu der geeigneten Zeit nicht zögern , die ge¬
eigneten Mittel zu ergreifen , sich aber vor jeder Uebereilung
hüten .

ff Madrid , 1 . Aug . Die „ Gaceta " veröffentlicht den Plan
der spanischen Armecorganisation . Danach besteht die Armee
in Kriegszeiten aus 243,000 Mann Infanterie , 30,000
Pferden und 206 Geschützen . Das Truppenkontingent wird
in Friedenszeiten nach den Bedürfnissen des Budgets ver¬
mindert .

ff London , 2 . Aug . In Grimsby ( Grafschaft Lincoln )
sind in Folge des liberalen Ausfalls der Wahl zum Unter¬
hause Ruhestörungen vorgekommen , welchen erst durch Ein¬
schreiten einer -Truppenabtheilung von 200 Mann ein Ende
gemacht wurde .

ff London , 2 . Aug . Unterhaus . Northcote antwortete
auf eine Anfrage Whalley 's , er habe von Setten der russi¬
schen Regierung niemals eine Mittheilung erhalten , in wel¬
cher dieselbe sich geäußert habe , England müßte , um die Ver¬
letzung seiner Interessen in Egypten zu verhindern , seinen
Einfluß dahin geltend machen , daß Rußland nicht durch of¬
fene Feindseligkeiten Egyptens gezwungen sei , sich seinerseits
durch einen Angriff zu schützen .

ff New -dork , 2 . Aug . Die hiesigen Bürger haben ein
Sicherheitskomit « gebildet . In Leranton wurden gestern
Ruhestörer gewaltsam zerstreut . Bei Vickesbarre wurden
von sinkenden Arbeitern Eisenbahn -Züge angehalten ; auch
an mehreren anderen Orten fanden aufständische Zusammen¬
rottungen statt . Nach der Grafschaft Luzerne sind 2000
Milizen zur Wiederherstellung der Ordnung abgesendet worden .

Kriegsnachrichte« .
— Ueber die neueste türkische Kriegführung ent¬

nehmen wir der „ N . Fr . Pr . " folgende Bemerkungen :
Wenn auch die Operationen der oltomavischen Truppen noch immer

nicht mit jener Raschheit vollzogen werden , welche wünschenSwerth
wäre , so kann doch nicht geläugnet werden , daß sich seit Uebernahme
des Kommando » durch Mehemed Ali Pascha im türkischen Heere nicht
nur eine einheitliche Leitung der Bewegungen , sondern auch ein frischerer
kampflustigerer Geist bemerkbar macht. Kaum hatte sich der neue
Oberfeldherr über die Lage einigermaßen orientirt , al » er auch sogleich
die Konzentrirnng aller disponiblen und rheilweise nnnöthiger Weise
in den Festungen dirlscirten Feldtruppen unter seinem Kommando in
der Umgegend von RaSgrad anordnete und diese Konzentrirnng auch
richtig im Laufe der vorigen Woche durchführte . Daß diese Konzen -

trirung überhaupt ermöglicht wurde , »st einzig und allein der beispiel¬
losen Verzettelung der russischen Streitkräfte znzuschreiben . In Folge
dieser Thatsache wäre » die Russen nicht im Stande , Rnstschuk einzu -
schließen und noch viel weniger die Verbindung zwischen dieser Festung
und Schuml » zu stören . Hätte stch die russische Armee , statt jenseits
de» Balkan » einen Jndianerkrieg zu führen , darauf beschränkt , stch
durch Eroberung von Nikopoli », Ptewna , Lovac , Selvi , Tirnowa einen
OperationLraum zu schassen und dann die Haupiarmee zwischen Ruß -
schuk und L-chumla einznkeilen , so hätte da » BelagerungScorp » die
Eernirung von Rnstschuk vollenden und , von der Hauptarmee im Rü¬
cken gedeckt , zur Belagerung dieser Festung schreiten können . Diese !
systematische Kriegführung paßte jedoch den Russen nicht , welche offen - !

erklären , wa » dies Alles zu bedeuten habe , denn nie harren wir ein
heftiges Wort zwischen beiden Herren wechseln hören , bis endlich , aus
irgend einem Umweg », dessen ich mich aber jetzt nicht mehr erinnern
kann , da » Geheimuiß stch klärte . Ein älterer Herr lebte in Morgrave
Park , einer schönen Besitzung jenseit » de» Dorfe » Penwyn , mit seiner
einzigen Tochter , einer reichen Erbin . Herr Morgrave und seine
Tochter waren mehrmals zum Frühstück hier gewesen , nachdep » Herr
George in sein Ellernhaus znrückgekehrt , und er und der Squire Hot-
ten auch mehr als einmal in Morgrave Park zu Mittag gespeist ; ich
vermuthe , Fräulein Morgrave und unser Herr George haben stch auch
noch anderwärl » getroffen , denn sie schienen sehr befreundet und
intim zu sein . Sie war eine schöne junge Dame , aber von etwa »
männlichem Lharakter und Neigungen — liebte Pferde und Hunde
und dergleichen und ritt alle Jsgden mit . Doch wa » sie auch lhun
mochte , so that sie doch in Allem Recht , wenigsten » nach der Anficht
der Leute , denn sie war ja eine reiche Erbin ."

„Und George Penwyn liebte diese wilde junge Dame ? "

„ Nein , im Gegeniheil , mein Herr ! Wir hörten , daß der Squire
Herrn George gern um ihr verheirulhet halte , und er hatte auch
Grund genug , zu glauben , daß die junge Dame nicht „ Nein " sagen
würte . wenn er uw sie angehalren Halle. Aber Herr George liebte
sie nicht . Sie war nicht nach seinem Geschmack , wie er sagte ; und
dieserhalb war der Squire so sehr ausgebrachi .

„ Vereinige Penwyn und Morgraoe . und du hast die schönste Be¬
sitzung in der Grasschast, " sazle er , „ eine eine » Edelmann » würdige
Besitzung . Eine schönere Besitzung , als die PenwynS zur Zeit der
Jakob » besaßen . " Aber Herr George wollte Nicht » davon Heren .
„ Ich sehe schon, was du hast," ries die Squire voller Wulh , „ auch
du willst mich durch eine nicht standesgemäße Heirath kränken , du
willst , wie dein Bruder Baisour , eure WirthSwchter heirathen . Aber
beim Himmel , wenn du die» thust , so werde ich mein Testament Ln -

dern und meine Besitzung meinem Stamme varenthalten ! Bei Bal - i

bar geglaubt haben , der LchreckenStaktik , welche sie gegen Kirgisen und

Khiwesen mit Ersolg in Anwendung brachten , auch einem europäisch
orgänisirten Heere gegenüber Geltung verschossen zu können . Diese
systematische Kriegführung hätte vielleicht dir Erobernvg von Rnstschuk
und daher für die russische Armee die Möglichkeit , in Bulgarien
zu überwintern , im Gefolge gehabt . Für den Augenblick scheint
ter erste Theil des Feldzüge » für Rußland verlor «» zu sein , den »
rinn steht Mehemed Ali Pascha mir dem Gro » der

'
türkischen

Armee bei RaSgrad und macht die Eernirung und Belagerung von

Rnstschuk dadurch unmöglich . Die nächste Folge de» vom türkischen
Obergeneral geschickt durchgesührten strategischen Schachzvge » ist die

konzentrirnng der fächerartig auSeinandergeschobenen russischen Streit -

kräfte in dem Raume zwischen OSma und Jautca . Die zweite Folge
dürste sein , daß Großfürst Nikolaus gezwungen sein wird , die in wohl¬
befestigten Stellungen konzentrirte türkische Armee bei RaSgrad anzu -

greifen . Wenn wan berücksichtigt , daß da» Streben der rassischen
Generale bisher dahin ging , die Türken durch Umgehung und Be¬

drohung der RückzugSlinie derselben au » ihrer Defensive herauSzu -

locken, so muß man anerkennen , daß da» Debüt Mehemed Ali '» alS
Armeekomwandant ein sehr glückliche» ist. In wenigen Tagen ist es

ihm nämlich , allerdings Dank der Kapitalfehler der Russen , gelungen ,
die bisher zerstreut gewesenen Streitkräsle zu einer Armee zusammen

zu ballen und sie nach RaSgrad in eine Stellung zu führen , wo die

Russen angreifen müssen , wenn sie überhaupt ihre Operationen gegen
Rustschuk sortsetzen wollen .

X Kanstantinoprl , 2 . Aug . Ueber die bereits gemelde¬
ten türkischen Siege hat der Minister des Auswärtigen den
Vertretern der Pforte im Auslande folgende telegraphische
Mittheilunz gemacht : Durch mein Telegramm vom 31 . Juli
meldete ich von einer im Süden von Plewna am 30 . Juli
gelieferten Schlacht , welche mit der Niederlage der Russen
endigte . Dienstag früh begann der Feind von neuem den
Kampf , wurde jedoch nach heftiger Kanonade zum Rückzüge
gezwungen , nachdem er 2000 Todte eingedüßt hatte ; die
Zahl der Verwundeten ist zwei - oder dreimal so groß . Viele
Wagen mit Munition , eine beträchtliche Anzahl Gewehre
und eine große Menge Kriegsmaterial fiel in unsere Hände .
Reuf Pascha schlug zwei Angriffe der Russen bei ESkisagra
zurück und brachte denselben große Verluste bei. Am 30 .
Juli fand ein Kampf mit den Montenegrinern bei Pod -
goritza statt ; derselbe dauerte von 9 bis 1 Uhr und endigte
mit der Niederlage der Montenegriner , welche unsere Posi¬
tionen wiederholt angriffen , aber mit Verlust von 100
Tobten und der dreifachen Zahl Verwundeter zurückgcworfen
wurden . Unsere Verluste waren nicht beträchtlich .

x Lands » , 2 . Aug . Dem „ Reuter 'schen Bureau " wird
aus Konstantinopel gemeldet : Dem britischen Botschafter
zugezangene Berichte bestätigen die Siege der Türken bei
Plewna und bei ESkisagra , sowie die Wiederbesetzung des
letztgenannten Ortes durch die Türken .

X Wien , 2 . Aug . Die „Pol . Korresp ." meldet aus Bukarest
vom 1 . August : Die Schlacht bei Plewna begann am 29 . Juli
um 9 Uhr Morgens und dauerte ohne Unterbrechung bis
30 . Juli , 2 Uhr Morgens . Die türkische Armee , durch
Corps von Niksic , Sofia und Widdin verstärkt , zählte 80,000
Mann und nahm eine außerordentlich feste Stellung auf der
den Widfiuß dominirenden Hügelkette ein . Die russische
Armee , bestehend aus dem Corps Krüdener , der Division
Schachowskoi und der Kosakcnbrigade Skobeleff , griff die
beiden Flanken des Feindes an . Die Division Schachows -

sour habe ich mir die Sache nicht zu sehr zu Herzen genommen , da weder
er , noch die Seinigen dazu bestimmt sein werde » , hier die Herren zu
sein , aber ich will nicht , daß auch du dich gegen mich auflrhnst I Ich
will nicht , daß ein medriggeborenr », entartetes Geschlecht empor¬
wuchert , wen » ich in meinem Grabe hier modere ."

„ DaS war ja ein recht netter alter Herr !"

„ Herr George schwor , daß er nie im Entferntesten daran gedacht ,
eine nicht standesgemäße Heirath zu schließen, daß er jetzt überhaupt
nicht daran dächte , sich zu vrrheirathei -."

„ Er fühlte sich auch so ganz glücklich , wie er sagte , und wollte nur

seinem Vater zu Gefallen keine Dame heirathen , die er ruchl liebe .
So lebten sie denn noch eiue Zeit lang ziemlich ruhig mit einander ,
der Squire zwar verdrossen , aber ohne viel darüber zu reden . "

„ Und dann begab sich Herr George nach London und von da zu
seinem Regiment nach Irland , wo eS stand, nachdem eS von Indien

zurückgekehrt , und er stand iw verschiedenen Garnisonen in den näch¬
sten zwei bis drei Jahren , während welcher Zeit sich auch Fräulein
Morgrave zu deS Squires größtem Aerger m ' t einem Ekelmanne ver -

heirathete . Aber , mein Herr , ich sürch e wirklich, Sie mit meinen

langen Geschichten zu ermüden ."

„ Durchaus nicht ! Ich höre sie sehr gern . "

„Nun , Herr George kam eines Sommers zurück . Er hatte Ur¬
laub genommen , ehe er wieder in den Kolonialdienst ging , und der

Squire war wieder sehr freundlich gegen ihn . ES war ein sehr hei¬
ßer Sommer und Herr Georg : verbrachte die meiste Zeit außer¬
halb deS Hauses , fischend oder seine Zeit mit Aehnlichem verbringend .

„Der Squire hatte in diesem Jahre einen heftige» Gichtaufall ge¬
habt und war in Folge dessen fast immer an 'S Zimmer gefesselt . Man
kann zwar von einem jungen Manne nicht verlangen , daß ec immer
in der Stube sitzt, daS lst wohl richtig , koch habe ich mich immer
darüber gewundert , daß Herr George solchen Gefallen daran finden
konnte , ans unseren einsamen Hügeln oder zwischen den Felsen am



koi vertrieb durch einen vehementen Bajonettangriff die Tür¬
ken aus drei Positionen , konnte sich jedoch wegen des Feuers
von höheren Punkten nicht behaupten . Im Zentrum gelang
es einem russischen Bataillon , sich auf kurze Zeit Plewna 's
zu bemächtigen ; dasselbe mußte sich aber in Folge eines Kreuz¬
feuers alsbald unter empfindlichem Verlust wieder zurück¬
ziehen . Die Verluste waren auf beiden Seiten bedeutend .
Der Verlust der Russen bezifferte sich auf 2000 Tobte und
4000 Verwundete . — Die rumänische Armee cröffnete heute
an mehreren Punktm des Donauufers ein heftiges Bom¬
bardement .

London , 2 . Aug . Die „ Daily News " erhält von ihrem
Korrespondenten aus russischer Seite über die Schlacht von
Plewna folgende Mittheilungen :

Western , am 30 . Jnli , wurde eine heftige und verzweifelte Schlacht
»sr Plewna gekämpft . Die Türken , 50,000 Mann stark , okkupirlen
hufeisenförmig eine Reihe von Höhen in der Front Plewna 's und
ruhten mit beiden Flügeln am Bidflasse hinter Plewna . Ihre Defea -
fivstcllung war ungemein stark und noch verbessert durch Trancheen
nach allen Seiten . Die Russen verfügten über daS neunte CorpS
unter General Krüdener , die dreißigste Division , die dritte Brigade
der zweiten Division unter Fürst SchachowSkoi , drei Brigaden Kaval¬
lerie und 160 Kanonen . Der russische Plan bestand darin , daß Krü -
dencr das türkische Zentrum in Grivica und dessen nördlichen Flügel
in der festen Stellung bei Rasova (Bukova ?), aber SchachowSkoi Ra -
disov » angreifen sollte . Krüdener begann die Schlacht um halb 9 Uhr
mit dem Angriff auf Grivica , allein eS gelang ihm nicht , die Türken
auS den Befestigungen zu vertreiben ; den ganzen Nachmittag ver¬
brachte er mit dem fruchtlosen Versuche , den nördliche » türkischen Flü¬
gel zu durchbrechen . NachtS rrtirirte Krüdener resultatloS und mit
großem Verluste . Auf dem südlichen Flügel stürmte SchachowSkoi
Radisovo und bombardirte von dort die türkische feste Position . Nach
einstündiger Kanonade stürmte die russische Infanterie die türkischen
Berschanzungen . Die zweite türkische Position , auS einer Reihe befe¬
stigter Weinberge bestehend , wurde dann angegriffen und schließlich
genommen , doch mit furchtbarem Verluste . Wegen des heftigen türki¬
schen ArnlleriefeuerS konnten die Russen die eroberten Positionen
nicht benützen . Um 4 Uhr Nachmittags begann der Hauptangriff auf
die Positionen , welche Plewna unmittelbar deckten. Der Kampf dauerte
bis in die Nacht . Die türkische Infanterie war gut gedeckt und trotz
verzweifelter russischer Angriffe wankten die Türken nicht einen Schritt .
Zwei russische Kompagnien , welche bis Plewna gedrungen waren
kamen zwischen zwei Feuer und mußten retiriren ; auch die russische »
Batterien mußten weichen . Am Abend machten die Türken eine gleich¬
zeitige Vorwärtsbewegung und reokkupirten die zweite Position , welche
die Russen niemals ganz okkupirt hatten . Die Russen wehrte ^ sich
verzweifelt und standen Helden gleich , allein die Türken nahweivAkleS
wieder , was sie früher verloren hatten . Der Kampf dauerte lange
nach eingebrochener Nacht und mit der Finsterniß begannen die Baschi -
bozukS ihr gräuliches Werk , indem sie alle Verwundeten erschlugen .
Die russischen Verluste sind sehr schwer und wurden dieselben überall
zum Rückzuge gezwungen . Die Folgen dieses unerwarteten AuSgan -
geS der Schlacht können verhängnißvoll werden .

x Koustantiuopes , 2 . Aug . Suleiwan Pascha telegraphirt :
Nachdem die Russen am 31 . Juli mit großen Verlusten aus
ESkisagra verjagt waren , kämpften die in die Stadt einge -
rückten Türken noch gegen die bulgarischen Einwohner , welche,
in Häuser und Kirchen flüchtend , die Truppen beschossen und
sich auf ' s äußerste vertheidigtcn . Ein Gerücht meldet , Su -
leiman Pascha habe Kazanlyk angegriffen . Ein günstiges
Gefecht in der Umgebung von Rasgrad wird fignalisirt .

X Konstantin opcl , 2 . Aug . Ueber den Kampf des tür¬
kischen Corps unter Reuf Pascha mit den Russen wird noch
weiter gemeldet : Am Dienstag griffen die Russen dieses
Corps bei Eskisagra an ; dasselbe zog sich nach siebenstün -
digem Kampfe auf Karabuna zurück . Am selben Tage nahm
Suleiman Pascha den Kampf wieder aus , schlug die Russen
zurück und nahm Eskisagra wieder ein . Der russische Ver¬
lust ist bedeutend .

x Wien , 2 . Aug . Ein Telegramm der „ Presse " aus

Meere » mhrrzuklettern . Er blieb ben ganzen Sommer hier und
schie« recht glücklich, und mit Winters Anfang begab er sich wieder
zu seinem Regiment , daS nach Kanada bestimmt war . Ich begrüßte
eS später dankbar , daß er und der Squire als gute Freunde schieden. '

„Warum ? " fragte Maurice .
. Weil sie sich niemals Wiedersehen sollten . Herr George fiel in

einem Gefechte mit den Wilden , sechs Monate nachdem er nnS ver¬
lassen . Ich erinnere mich , daß der Brief , der diese Trauerbotschaft
brachte , an einem schönen Sommerabeud eintraf . Der Squire stand
in dieser Halle , gerade am Fenster , als MileS , der alte Briefträger ,
ihm den Brief überreichte . Er hatte kaum mit Lesen begonnen , als
er auch schon wie vom Schlage getroffen zu Boden sank. "

„ ES war sein erster Schlagaufall und er war nie wieder der Alte
wie früher , obgleich er bi» zuletzt ein sehr schöner alter Herr war ."

_ (Forschung folgt .)

— (Museum für GypSabgüsse in München .) Der so
reiche und kostbare Krauz der öffentlichen Kunstsammlungen München »
hatte bisher eine immerhin ziemlich bemerkbare Lücke aufzuweisen .
Neben der Glyptothek , dieser für Deutschland geradezu einzigen
Sammlung vorzüglichster Original -Bildwerke de» klassischen AlterthnmS ,
vermißte man denn doch nicht wenig eine Sammlung von GyPSab -
güffen u . dgl ., wie beispielsweise Dresden in seinem MengS - Museum
seit einem Jahrhundert aufzuweisen hat . Diesem Mangel ist nunmehr
auch in München Abhilfe geschafft worden . Seit dem 18 . v. M . ist
nämlich daS k. Museum von GypSabgüffen klassischer Bildwerke dem
Publikum geöffnet worden . ES hat seine Aufstellung unter den Ar -
kaden deS Hosgartrn » (Nordseite ) im früheren Lokale der k. Kunst -
Gewerbeschule (noch früher k. Bildergallerie ) erhalten . In 302 Num¬
mern vereinigt eS die wohlgelaugenen GypSnachbildungen der hervor¬
ragendsten Skulpturen der antiken Vorzeit . Namentlich ist die klassische
Periode der altgriechischen Bildhauer - Kunst sehr glänzend vertreten .
Auch die Ergebnisse der neuesten Olympia -Nachgrabungen find bereit »
bestens berücksichtigt in einer Anzahl von GypSabgüffen . DaS sehr
ausführliche , vom k. UuiverfitätSprofeffor Or . Heinrich Brunn hier -
selbst mit großer Umsicht verfaßte Katalog gibt alle wünschenSwerthe
Auskunft über die zahlreichen kostbaren Schätze au Nachbildungen .

Cettinje meldet : Gestern haben die Montenegriner das Fort
Tschadschavitz , den Schlüffe ! der Festung Nikfic , erstürmt .
Die Mehrzahl der Weiber und Kinder flüchtete in die mit
12 Geschützen armirte eigentliche Festung Nikfic . Stadt und
Festung find stark verbarrikadirt .

St . Petersburg , 31 . Juli . Aus den Aeußerungen unserer
Presse über die kriegerische und diplomatische Lage heben
wir dir folgenden Auslassungen hervor . Zu den letzten
Kriegsnachrichten schreibt „ Golos " :

Unsere aktiven Armeen in TranSlaukasten und an der Donau haben
eine sehr bedeutende Menge vortrefflicher Kavallerie bei sich, deren Be¬
wegungen gerade jene vielbesprochenen Resultate Hervorbringen , welche
ihrer Zeit der ausländischen Presse Anlaß gaben , über die unvermeid -
lichr Einnahme Erzerums durch die Russen Lärm zu machen und
neuerdings so viel über de» Balkanübergang unserer Truppen und
den Vorstoß gegen Adrianopel za sprechen . Diese weitreichenden Re -
kognoSzirungen und Streifzüge geben den Stäben die Möglichkeit , die
wirkliche Stellung und Zahl der türkischen Truppen zu erfahren . Da
aber diese Nachrichten dem Publikum kaum unbekannt bleiben , sein
Urtheil über die Lage der Türken nur auf die ihm bekannten Dinge ,
d. h. auf dir Resultate der weiten und raschen Ausdehnung unserer
Vorhut -Abtheilungen stützt , nach welchen der Feiud unbedingt zurück »
wricht oder überrumpelt und geschlagen flieht , so bildet sich daS Publi -
ku « eine Vorstellung von der absoluten Schwäche der Gegners sowohl
in quantitativer , als qualitativer Hinficht . ES ist verständlich , daß daS
russische Volk bei einer solchen Auffassung der Kräfte deS Gegner - und
bei dem Vertrauen zur Tapferkeit und Kriegskunst seiner Führer jedes «
mal in Zweifel zeräth , wenn eine Nachricht eintriffr , daß die Türken
eine der Zahl nach sehr bedeutende Armee haben , welche sich nicht nur
zu schlagen , sondern wo nöthig auch zu sterben versteht . Es ist Sache
der Presse , der Gesellschaft einen Begriff von der Lage deS GegnerS
za geben , ohne die unseren Truppen bevorsteheuden Schwierigkeiten
zu verhehlen ; zugleich muß sie jeder Selbstüberhebung entgegen ar¬
beiten , indem sie in der Gesellschaft eine ernüe Aasfassung der Sache
unterstützt , bei welcher man allein allen Wechselfällen deS Krieges
Ruhe entgegensetzen kann .

Die „ Nowoje Wremja " berücksichtigt die neue di¬
plomatische Strömung , welche sich in der Orientfrage seit
einigen Tagen bemerkbar mache . Es handelt sich dabei um
eine kollektive Intervention von Seiten der neutralen Mächte ,
wozu die Gefahr , welcher die christliche Bevölkerung in Kon -
stantinopel und in den türkischen Provinzen ausgesetzt sei ,
Veranlassung böte , während das Ziel derselben sei, einer iso-
lirten Aktion Englands vorzubeugen . Allem Anschein nach
gehöre die Idee zu dieser kollektiven Intervention dem ita¬
lienischen Kabinet an , wobei es von Deutschland kräftig un¬
terstützt werde . Das Blatt äußert sich dahin :

DaS Eintreten in die Aktion von Seiten Deutschlands u» d JtalienS
ift durchaus natürlich . Dasselbe fällt mit tem Augenblick zusammen ,
wo der englische Leopard sich zusammenrafft , um den Sprung nicht
sowohl auf Rußland , als auf die Türkei , d. h. aus den Orient zu ma¬
chen , wo sich durch den Willen des Schicksals die Interessen aller
Westmächte kreuzen . DaS Ministerium BeaconSfield hat zu große
Habgier an den Tag gelegt , indem eS zugleich auf Egypten und auf
Konstantinopel mit seinen Gewässern Ansprüche machen wollte . Aller¬
dings waren diese Ansprüche nicht offen erhoben — das würde mit
dessen gewöhnlicher Schlauheit unvereinbar sein — im Geheimen aber
überschwemmte eS Egypten wir seinen Beamten , erkaufte den Khedive
für seine Dispositionen und überredete beinahe den Sultan , die eng -
glische Flotte in die ersehnten Gewässer KonstantinopelS einlausen zn
lassen . Aeußerlich hatte dies Alles den besten Anschein . Niemand
in Europa hatte ein Recht , sich zu beklagen — nur im Resultat er¬
schien die Sache unvortheilhast : die Westmächte wären vom Orient
von den wichtigsten internationalen Seewegen / die allmälig in den
alleinigen Besitz Englands übergegangen wären , ausgeschlossen worden .
DaS ist der Grund , warum Italien und Deutschland , unsere Bundes¬
genossen und Mithelfer , jetzt , nicht auS platonischer Liebe zu Rußland ,
nicht deßwegen , um unS vozi der Zudringlichkeit der Engländer zu be¬
freien , in Aktion treten , sondern nur aus eigenem und sehr zu beach¬
tendem Interesse , das wohl verdient , erwogen zu werden : beide Mächte
müssen gegen England auftrcten , weil sie hinreichend stark sind und
nicht zugeben können , daß England , den Krieg Rußlands gegen die
Türkei benützend , ihnen die Pulsader für den Austausch ihrer Pro¬
dukte mit denjenigen des fernen Ostens unterbinden sollte .

Deutschland .
l) Berit « , 2 . Aug . Mittheilungen aus Gastein zufolge

unternahm Se . Maj . der Kaiser am 31 . Juli Nachmittags
einen vom schönsten Wetter begünstigten Ausflug nach Böck -
stein . Dort wurde auch das Diner eingenommen . Zu dem¬
selben hatten namentlich mehrere distinguirte Kurgäste Ein¬
ladungen erhalten . Die Abreise des Kaisers auS Gastein ist
auf Dienstag den 7 . Aug ., Nachmittags 3 Uhr , angesetzt . Zu¬
nächst begibt sich Höchstderselbe zu Wagen nach dem Lenk , von
wo die Fahrt mittelst Extrazuges der Gisela -Bahn nach Salz¬
burg fortgesetzt wird . Dort gedenkt Se . Majestät Abends
71/2 Uhr einzutreffen und im Hotel „ Erzherzog Karl " Absteige¬
quartier zu nehmen . Am Mittwoch den 8 . d . M ., Morgens
8 Uhr , reist der Kaiser Wilhelm zu einem Besuch bei den
Kaiser ! . Oesterr . Majestäten von Salzburg nach Ischl ab und
nimmt bei seiner um 12 Uhr Mittags erfolgenden dortigen
Ankunft im Hotel „ Kaiserin Elisabeth " Wohnung . Der Aufent¬
halt in Ischl dauert bis zum Donnerstag den 9 . d . M ., Vor¬
mittags 9 Uhr . Um diese Zeit erfolgt die Weiterreise zu
Wagen nach Ebensee , dann mittelst Dampfschiffes über den
Traunsce nach Gmunden , von wV Se . Majestät mittelst Eisen -
bahn - ExtrazugeS sich über Lambach und Wels nach Pafsau
begibt . Dort soll das Diner eingenommen und im weitern
Verlaufe des Nachmittags die Fahrt nach Eger fortgesetzt wer¬
den . In Eger , wo die Ankunft Abends um 8 */ , Uhr erfolgt ,
beabsichtigt der Kaiser , im Hotel Welzl zu übernachten und
dann am Freitag den 10 . d . M . Morgens 8 ' /4 Uhr wieder
abzureisen . Auf dieser Tour trifft Höchstderselbe um 1 Uhr
23 Minuten Nachmittags in Leipzig und um 2 Uhr 32
Minuten in Wittenberg ein . Dort findet das Diner statt .
Um 3 </z Uhr beginnt auf der Eisenbahn die Weiterreise
bis zur Station Großberren , von wo Se . Majestät sich zu
Wagen direkt nach Schloß Babelsberg begibt , während die

Herren des Gefolges mit dem Extrazuge nach Berlin fah¬ren und hier bald nach 5 Uhr ankommen . Ihre Maj . die
Kaiserin -Königin wird wahrscheinlich am Samstag den 4 . d.M . von ihrer Reise durch die Schweiz auf Schloß Babrls -
berg eintreffen .

Der in der Streitsache zwischen den Königreichen Preußen
und Sachsen bezüglich der Berlin - Dresdener Eisenbahn von
dem hanseatischen Ober -Appellativnsgericht zu Lübeck unterm
28 . v . M . gefällte und den beiden bethriligten Regierungenbereits unmittelbar zugestellte Schiedsspruch ist sammt den
Entscheidungsgründen Seitens des Reichskanzlers dem Bun - ^deSrath zur Kenntnißnahme vorgelegt worden . i

Gestern ist die Kommission zur Vorbereitung der Gesetz¬
entwürfe wegen Einführung einer Reichs -Stempel - und Erb¬
schaftssteuer hier zusammengetrcten . Mitglieder derselben find
für Preußen : Geh . Finanzrath Girth , Bayern : Regierungs¬
rath Frhr . v Stengel , Sachsen : Geh . Finanzrath «) r . Diller ,
Württemberg : Staatsrath v. Pfleiderer , Baden : Ministerial -
rath Glöckner , Hessen : Geh . Finanzrath Müller , Hamburg :
Senator 0, -. Versmann , Stellvertreter Beamter der indirek¬
ten Steuern Roelvffs , Bremen : Senator Or . Meier , Elsaß -
Lothringen : Regiernngsrath Karl .

Welchen Umfang das städtische Unterrichtswesen Berlin -
gewonnen hat , läßt sich u . A . aus folgenden Zahlen er¬
sehen : Es fungiren 20 Direktoren höherer Lehranstalten ,138 Oberlehrer , 175 ordentliche Lehrer , 23 Lehrerinnen , 9
Elementarlehrer , 40 Bolksschul -Lehrer und 34 technische Leh¬
rer . Bei dm 94 Gemeindeschulen und der Taubstummen -
Schule sind thätig 95 Hauptlehrer , 881 GemeindHchul Lehrer ,334 Lehrerinnen , 331 Lehrerinnen in weiblichen Handarbei¬ten und 85 Lehreringehilfinnen . Ferner bestehen 60 Schul¬
kommissionen mit 118 Vorstehern und Stellvertretern und
im Ganzen 904 Mitgliedern .

Am 8 . , 9 . und 10 . Oft . wird in Berlin der diesjährige
Kathedersvcialisten - Kongreß (5 . Generalversammlung de -
Vereins für Socialpolitik ) gehalten werden . Zu einer Ver¬
schmelzung der Versammlungen des Vereins mit denen deS
Volkswirthschaftlichen Kongresses , die schon vor 2 Jahre «
geplant war , ist es bekanntlich nicht gekommen , doch könne«
die Mitglieder des Volkswirthschastl . Kongresses gegen Vor¬
zeigung ihrer Mitgliedskarten unentgeltliche Eintrittskarte «
zur Kathedersocialisten -Versammlung erheben und den Ver¬
handlungen derselben als Gäste beiwohnen . Bon beson¬
derem Interesse werden gerade in gegenwärtiger Zeit die
Debatten über den Handelsvertrag mit Oesterreich sein.

Straßburg , 31 . Juli . Die Erweiterungsarbeiten am
Metzgerthore , dessen eine frühere Durchfahrt dem immer
wachsenden Verkehre zwischen Baden und Straßburg schon
seit langer Zeit nicht mehr genügen konnte , nehmen ihren
erfreulichen Fortgang . Das alte Thor ist nebst den an -
grenden Festungswälleu abgebrochen ; für Fußgänger ist einst¬
weilen ein Pfad über die Trümmer gebahnt . Das neue Thor
wird statt des früheren einzigen , nunmehr drei breite ge¬
trennte Fahrwege durchlassen , zu deren beiden Seiten besondere
Fußpfade hergerichtet werden . Durch die mittelste Durch¬
fahrt wird die jüngst von der Stadt genehmigte Pferde -
Eisenbahn ihren Weg nehmen , welche ihrerseits wiederum
den Verkehr zwischen Straßburg und Kehl wesentlich erlcich,
tern und in der heißen Jahreszeit die Frequenz der Rhein¬
bäder noch weiter erhöhen wird . — Am 29 . fand die Ein¬
weihung des durch den Vogesenklub errichteten Rasthauses
auf dem Belchen bei Gebweiler statt . Zahlreiche Klub¬
mitglieder aus Nah und Fern , namentlich aus Mülhausen ,Kolmar , Schlettstadt , Thann , Markirch , Sulz , Grbweiler ,
Straßburg und sogar aus dem entfernten Metz , woselbst sich
neuerdings eine Sektion des Bogesenklubs gebildet hat , bc-
theiligten sich trvtz des unsicheren Wetters an dem schönen
Fest .

ft . München , 2 . Aug . Gemäßigte ultramontane Blätter
schreiben zum Kulturkampf in Bayern : „ Die Extreme »
wünschen den offenen „ Kulturkampf " in Bayern , weil da¬
durch nach den Erfahrungen in Preußen das religiöse Leben
geweckt und die Korruption in der katholischen Kirche ver¬
hindert werde . Die Sache hat aber noch eine andere Seite .
Den erfreulichen Wirkungen , welche der offen - Krieg det
Staatsgewalt gegen die Katholiken in Preußen gehabt hat ,
stehen doch auch sehr schwere Schädigungen des kirchlichen ,
religiösen und socialen Lebens gegenüber , die vielleicht in
Bayern in noch höherem Maßstabe eintreten würden . Ma «
darf versichert sein , daß die ganze Frage von den erprobten
Führern des Zentrums in Berlin und München , sowie von
dem Episkopate schon längst bis in ' s Kleinste besprochen
worden ist, daß man aber dabei durchaus nicht zu der oben
erwähnten extremen Ansicht gelangen konnte . Die Verant¬
wortung für die Ruinen , welche der „ Kulturkampf " in
Bayern anhäufen würde , will Niemand übernehmen , der die
Tragweite eines solchen Konfliktes sich ernstlich vor seinem
Gewissen überlegt . Sollte aber der Kampf wirklich von
katholischer Seite begonnen werden , so stände die Initiative
hiefür einzig dem Episkopate in Verbindung mit dem Papste
zu . Denn mit dem Papste hat die bayrische Krone das
Konkordat geschloffen , ohne dessen gewaltsamen Bruch der
offene „ Kulturkampf " in Bayern gar nicht möglich wäre .
Das Konkordat bildet aber einen wesentlichen Bestandtheil
der bayrischen Verfassung . Unsere Abgeordneten dürfen daher
schon aus diesem Grunde als bayrische Patrioten und
Männer ihres Eides den Bruch des Konkordats weder be¬
schließen noch anrathen , sondern haben dies dem Liberalismus
zu überlassen . Glaubt man aber im Ernste , der Papst werde
einen feierlichen Staatsvertrag brechen , dm die römische
Kurie mit einem Souveräne abgeschlossen hat ? Rom hat
den Bruch der mit ihm abgeschloffenen Verträge stets den
weltlichen Herrschern überlasten . Die katholische Kirche hat den
Kampf noch nie gefürchtet und fürchtet ihn auch jetzt nicht ;
sie ist aber in Wahrung des Friedens zwischen ihr und dem
Staate stets bis an die äußerste Grenze gegangen , und so
wird sie eS auch in Bayern halten , denn sie weiß sich dann
rein von der Verantwortung für die Ungeheuern Verwüstungen ,



welche rin solcher Kampf im religiösen nnd sittlichen Leben
der Böller anrichtet . "

In einer am 29. v. M. in dem benachbarten Schwabing
stattgehabten öffentlichen Versammlung, in welcher Hr. Ernst
über die Tagesordnung : Was kann gegen den Bauschwindel
geschehen? referirte , wurde folgende Resolution einstimmig
angenommen : „Die heutige Versammlung erkennt in dem
jetzigen Bauschwindel ein Produkt der heutigen Gesellschaft,
dem nur durch Beseitigung der heutigen Produktionsweise
und Einführung der genossenschaftlichen Produktion allseits
gesteuert werden kann. Da aber eine radikale Umgestaltung
der heutigen Gesellschaft jetzt noch unmöglich ist, erkläre« sich
die Versammelten mit dem Palliativmittel, Erweiterung des
Haftpflicht - Gesetzes auf Bauarbeiter, einverstanden und ver-
pflichten sich für die weiteste Verbreitung der von der Volks-
Versammlung im „Unterpollinger " zu München angenom¬
menen Resolution . Außerdem verlangen die Versammelten
eine Arbriterkammer zur Kontrole für das Baugewerk ." Zu
bemerken ist noch, daß ein Redner auch in Schwabing Bau¬
schwindel kowstatirte. Dadurch angeregt , forderte der über¬
wachende Kommissär den Redner auf, mit ihm die betreffen-
den Häuser zu besichtigen , damit er die Angaben , welche Redner
machte, in seinen Bericht aufnehmen könne . Redner folgte
während der Pause der Aufforderung und es bestätigte sich ,
daß seine Angaben auf Wahrheit beruhten .

Am 30. v. M . hat die Vermählung des Grafen Ludwig
von Arco - Stepperg mit der früheren Tänzerin vom königl.
Theater am Gärtnerplatze Frl . Pauline Oswald stattgefun¬
den. Di« Verwandten des Herrn Grasen warm dem
TrauungSakte fern geblieben .

Oesterreichische Monarchie .
Pesth, 2. Aug . (K. Z .) Für den nächsten Sonntag sind200 Meetings in Ungarn anberaumt, gegen welche in Kroa¬

tien Gegenmeetings stattfinden . Die Regierung versucht die
Demonstrationen zu verhindern , was in Folge der neuesten
türkischen Siege vielleicht gelingen dürfte.

Niederlande .
Rotterdam , 29. Juli . (Sch. M .) In Vlissingen liegt

seit einigen Tagen das russische Kriegsschiff „Bogatyr " vor
Anker; zu welchem Zweck und mit welcher Bestimmung, ist
unbekannt , da die Besatzung nicht ans Land kommt und
auch der Kapitän mit Niemand verkehrt. Die Neutralitäts¬
bestimmungen werden hierzulande , wie bei jedem europäischen
Krieg, so auch jetzt sehr gewissenhaft beobachtet. Kein Schiffder kriegführenden Parteien darf sich bekanntlich nur mit
einem Kohlenvorrath versehen , der hinreicht , um in den nächst
gelegenen Hafen zu gelangen . Uebrigens finden hier seit
dem Beginne des Krieges enorme Vieheinkäufe statt, iu
Folge deren, ganz abgesehen von dem enormen Futtervor -
rath, die Viehpreise ungemein gestiegen sind.

Hinsichtlich des Koloradokäfers werden auch hier um¬
fassende Vorsichtsmaßregeln getroffen . Statt der früheren
Tafeln, auf welchen Käfer und Larven abgebildet sind und
welche in allen Schullokalen aufgehängt waren , tritt jetzt
der Stollwerk'sche Tragantkäfer, der massenhaft aus Köln
eingeführt wird.

Frankreich.
^ Paris , 2 . Aug. Das „Pays " veröffentlicht folgende

Rückantwort des Hrn . Paul de Tassagnac an Hrn.
Rouher :

Mein Herr l Der Zorn darüber , Ihr Ansehen angesochten zu
sehe«, muß auf einen Mann von Ihrer B :deu!ung eine recht traurige
Wirkung üben, daß Sie sich bestimmt fanden, einen so kleinlichen
Brief zu schreiben , in welchem die großen Prinzipienfragen armseligen
Personenfragen Platz machen . Der Mann , den man den Vizrkaiser
nannte , vergißt sich ; der Premierminister , der einst so mächtige Staats¬
mann , ist verschwunden und nur noch das Kind der Auvergne bleibt
übrig und schlägt Li« Aermel zurück , um einen gemeinen Faustkamps
zu kämpfen, ohne Zweifel eine Jugeuderinuerung ans den heimath-
lichen Bergen . Ein solcher Terrain widerstrebt mir ; aber da Sie eS
einmal gewählt haben, muß ich Ihnen dahin folgen. Möchten Sie
mir nicht zunächst sagen, was Ihre beiden Gefährten geworden find ?
Von den drei Kämpen, die so glänzend zum Turnier erschienen, um
mir den Schädel zu spalte», scheinen zwei schon auf dem Platze ge¬
blieben zu sein . Sie allein find also noch übrig, Sie , der bedeutendste ,der wahre, der einzig beachtenSwerthc , und nun melden Sie , daß auch
Sie verschwinden wollen, nicht ohne zuvor dem . Ordre " einzuschär¬
fen, daß er mir fortan nicht mehr zu antworten habe. Ueberflüsfige
Borficht I Dieses Organ hat zwei Gründe , za schweigen : Erstens
ist die Debatte geschlossen und erfreulich geschloffen , weil Sie endlich
zugeben, wa» wir Ihnen nur mit Gewalt entreißen konnten, daß
Sie nämlich an einen Bruch mit der Regierung nie gedacht haben.
Darum allein handelte er sich . Zweitens aber braucht man den
„Ordre " nicht erst zur Behutsamkeit zu ermahnen , da er au» Ge«
müthlanlage sich immer sorgfältig vor Duellen , Suspensionen und
sonstigen Gefahren, welchen andere Leute auSgesetzt find, sorgfältig zu
bewahren gewußt hat. Der Tadel diese» Blatter läßt mich eben so
kalt , wie seine zahlreichen Lobsprüche , unter denen ich die Auswahl
hätte. ES gab eine Zeit — und da» waren gerade die schlimmsten
Momente — da « eine „Ausschreitungen und ZornaaSbrüche " bei
Ihnen für Tapferkeit galten, da man sie für nützlich fand und
nicht daran dachte , sie einer „ Persönlichkeit" zuznschreiben , „die
sich über sich selbst Illusionen macht" . Daher wird mir auch dieser
Schweigen nicht nahe gehen und wenn der erstaunliche Hoch -
muth Ihre - Betragen » mir Lektionen in der Bescheidenheit gebenkönnte, würde ich fie nicht beherzigen; die zwei feierlichen Dokumente ,die Sie an wich gerichtet haben, würden ja genügen, mir von mir
selbst einen so schmeichelhaften Begriff zu geben, wie ich ihn sicherlich
noch nicht hatte. Und warum sprechen Sie so boshaft von meinem
Wunsche, „wich in '» Licht zu stellen und mein Ansehen zu erhöhen ? "
Weil ich Sie angegriffen habe - Da » ist nicht bescheiden, »nd, offen
gesagt, wenn die» genügte, um ein großer Mann zu werden , so wür -
den viele Leute in Frankreich ganz unbändig gewachsen sein und bei¬
nahe Jedermann würde , wie die Soldaten Friedrich'» de» Großen ,
seih» Fuß messen . Und diese Stellung , aus welche Sie so eifersüchtig
scheinen und die Sie wir so kärglich zumeffen wollen , hängt nicht von
Ihrer Willkür ab : die öffentliche Meinung verleiht Pe und fie wird

zwischen nn» entscheiden . Ich sollte mich Aber meinen Werth Tän --,schungen hingcbrn ? Durchaus nicht I Ich Hab« nur ein wenig Mnch-l
und viel Glauben . Mein Lebenslaus war ein sehr gewöhnlicher und
zeigte niemal» die außerordentliche Frühreife , welche e» Ihnen mög¬
lich machte, in meinem Alter schon ein durchdrungener Republikaner
gewesen zu sein, , Mein Talent ist gering und wäre offenbar außerStande , mit demselben Glanz, mit derselben Ueherzengung da» Falscheund da» Wahre , da» Für 'mid da» Wider zu vertreten . Wa - die „ be¬
deutende" Rolle betrifft, di« ich spielen will , so beruhigen Sie sichnur : fie gleicht in nicht» der Ihrigen und wird Ihnen , da» schwöre
ich Ihnen , nicht lästig werden ; denn sie wird Ihnen weder Porte¬
feuille» noch OrdeuSstern « in Diamanten streitig machen, sondern,wenn jemals so jammervolle Tage wie der 4. September wiederkehren
sollten, sich darauf beschränken , meine Sonveränin nicht mitten in der
Emente i« Stich zu soffen und , wa» auch kommen wöge , lieber
regnngSlo» aus den curulischen Stühlen deS Senat » sitzen zu bleiben,«l» vor den Galliern von Belleville davonzulaufen .

Paul de Cassognar .
Der Handelsminister von Meaux ist gestern nach Saint -

Etienne abgereist , um die Vorkehrungen für einen Besuch
zu treffen, welchen der Marschall Mac Mahon dieser Fabrik¬
stadt demnächst abzustatten gedenkt . — Hr. Thiers begibt
sich nächsten Sonntag auf das Schloß StorS in JlS -Adam
bei Paris . Der Eigenthümer desselben , Hr. Cheuvreux , ein
Oheim des Hm . Leon Say , hat auf diesen Tag sämmt-
liche republikanische Senatoren , Generalräthe und weiland
Abgeordnete des Departements Seine - et-Oise , sowie Hm.Sünard , der in Pontoise als Kandidat auftretrn wird , zu
sich geladen.

In der französischenKorrespondenz vom 27. v. M . hattenwir den SchlußpaffuS eine- aus der Feder von L . . . y ge¬flossenes Artikels mitgetheilt , welchen der „Mot d 'Ordre "
an jenem Tage veröffentlichte. Die 8 . Kämmer des Pariser
Zuchtpolizei-Gerichts erblickte in diesem Artikel das Vergehender Beleidigung des Präsidentm der Republik und verur-
theilte den Genannten des „Mot d 'Ordre " , Hrn. Hamon,zu zwei Monaten Gefängniß und einer abermaligen Geld¬
strafe von 5fA0 Fr . Dem „ Mot d'Ordre " stehen außer¬dem noch zwei Prozesse bevor : am 4. August wird er sichvor dem Zuchipolizei -GeMt wegen Beleidigung der Minister .und am 6. vor dem Schwurgericht wegen Beschimpfung der
öffentlichen und religiösen Moral und wegen Aufreizung der
Bürger zu gegenseitigem Haß und Verachtung zu verant¬worten haben.

IHroftbritaorrien .
* Land »«, 2. Aug . Die Londoner Zeitungen aller Par¬teien sind nicht weniger unwillig als die Parlamentsmit -

glieder über das Verfahren der irischen Fanatiker , dochist man im Allgemeinen erfreut , daß es ohne Zuhilfenahmevon Zwangsmaßregeln, welche als Präccdenzfälle in der
Zukunft üble Folgen nach sich ziehen könnten , gelungenist , die Obstruktivnsversuche zu überwinden. Es darf übri¬
gens auch nicht angenommen werden , daß jene Sieben dem
Wunsche des gesummten irischen Volkes gemäß gehandelt
haben. Nicht weniger scharf wie ihre englischen und schot¬
tischen Genossen haben sich die hervorragenderen Führer der
Homeruler , z . B . Butt und Sullivan , gegen die Verwerf¬
lichkeit solcher Politik erklärt. In Dublin herrscht große Auf¬
regung über den Parlamentsskandal und es ist die Rede voneinem Protestmeeting gegen die ultramontane Gruppe der
Homeruler . Nicht unwahrscheinlich, daß dieser Vorfall zueiner Spaltung der Partei Veranlassung gibt. Wenn jetztin ihr die Gemäßigten auch die Mehrzahl bilden , so dürftebei dem Charakter des irischen Volkes allerdings im Fallevon Neuwahlen die Majorität den Extremen zufallen .

Nicht weniger als die „Times" spricht auch der „ Stan¬dard " seine entschiedene Zufriedenheit mit der nachdrücklichen
Neutralitätserklärung Sir Stafford Northcote 's aus.
„Die Antwort wird das Land darüber beruhigen , daß der
Ansicht der Regierung zufolge gegenwärtig nicht zu befürch¬ten ist , daß etwas im Oriente sich ereignen könne , waseine Intervention zur Pflicht machen würde. " Wenn da¬
gegen die „Pall Mall Gazette " diesmal wieder wie beiandern Gelegenheiten die Schale ihres Zornes über die
Minister wegen der übervorsichtigen Politik ausgießt , soliegt das daran , daß die Nachricht von türkischen Erfolgendem Blatte Hoffnung auf eine Vertreibung der Russen aus
Bulgarien erweckt. Das Blatt bleibt übrigens bei seiner
Ansicht, daß die Minister Anfangs, als über Panik in Kon-
stantinvpel berichtet wurde , sich zur Aktion entschlossen und
erst später ihren Plan änderten .

In dieser Woche starb der Recktsgelehrte Mr . SamuelWarren , weit über die Grenzen Englands hinaus bekanntals Verfasser des Buches „ Tagebuch eines verstorbenen
Arztes " , das zuerst in Blackwood's Magazine erschien.Warren war als Sohn eines Geistlichen in der walisischen
Grafschaft Denbighshire geboren (1807) und studirte in
Edinburgh anfangs Medizin , später Rechtswissenschaft. Von1852 bis 1874 war er Archivar in Hüll . Außer dem oben
erwähnten , in mehrere Sprachen übersetzten Werke schrieb er/ ksv 1üou;sllä s lesr"

, snä Ikeu "
, „ ssiorsl suä

illlslleotusl vsvslopm ^nl ok lös u. a. Außerdemrührm von ihm eine Reihe juristischer Werke her. Von1856 bis 1859 war er konservatives Unterhausmitglied.
Zwei Hinrichtungen haben am 31. stattgefunden . In

Leicester ward der Kutscher John Starkey gehängt , weil er
am 4. April d . I . sein Weib getödtet hatte ; in Stafford
erhielt Henry Rogers den Tod aus demselben Grunde.

Badische Chronik .
Freiburg , gl . Juli . Uebcr da» am Sonntag vrrübte Der -

brechen wird noch mitgetheilt : Der Thäter , Huber von Köndringen ,war rrst Sonntag Morgen au» dem städtischen Hospital , von einer
Kraukheit geheilt , entlassen worden. Auf dem Friedhöfe bettelte er di«
Frauensperson an »nd sah bei dieser Gelegenheit, daß fie etwa 50 M .bei sich hatte , wa- in ihm den Entschluß reifte , dieselbe zu berauben .
Die Schwerverletzte befindet sich immer noch in bewußtlosem Zustande .

Vermischte Nachricht-».
— In Seesen am Harz ereignete sich b«r merkwürdige Fall ,daß während eine » Schützenfestes heim Einschlagen d -S Blitz-S in d,S

Schüyenzelt der tödtende StraH «'Männer niedrrftreektr . un » r wel -
chrn fich ein ZwikingS -Brüders dar befand ; die beide» Brüder hottenWe » im Leben gestellt , fie wireö zü gleicher Stunde geboren und
kanfirmirt , hatten bei Einem ! terster die Lehre bestanden , ist Einer
Kompagnie ihre Milit -rzeit ver! rächt und miteinander den Krietz gegen
Frankreich mitgemacht, und nu ! Meten sie auch zusammen ihi Lebenan ihrem 35 . Geburtstage , vvn ' Emtm Blitzstrahle getroffen.

— Der bekannte Spielpächter Fr angviS Blaue ist am Soun ,
tag im Bad Lenk in der Schweiz , WtSi » , -i« Alter von 7S Jahrengestorben. Derselbe hinterläßt

'
ein Vermögen von 75 — 80 Millionen

Franken . Blanc hat die Grundlage zu seinem Vermögen in Hom¬burg gelegt ; später verlegte er seine THLügkcit nach Monaco . Einerder bekanntesten Talembourg » aus der Zeit , da Blanc im Spielstaa
Homburg da» Szepter führte, ist : dlettsr Rouge , wetten Koir , e'es
tonsonrs Llano gui xagne .

Nachschrift .
x Wien , 3 . Aug . Das „Tagblatt" meldet aus Bu -karest : Der Kampf bei Plewna wurde auch am Mittwochfortgesetzt. Die Russen, wesentlich verstärkt, erneuerten ihrenZugriff und es gelang denselben , in die Stadt einzudringen .Die dominirenden Höhen aber blieben im türkischen Besitze.In Sistowa kam es zum Handgemenge zwischen 1100von Nikopolis her transportirtm türkischen Gefangenenund der russischen Eskorte. — Die „Presse" meldet :General Krüdener verfügte bei dem Angriffe auf Plewna am30. Juli über 3 schwache Infanteriedivisionen und eine

Kavalleriebrigade , sonach über 40,000 Mann . Der zwei¬mal unternommene Sturm wurde von den Türken abge¬schlagen. Einzelne Abtheilungcn der letzteren drangen biszu den Ambulanzen vor , wo sie Aerzte tödteten und Ver-wundete mißhandelten .
X Wien , 3 . Aug . Der „ Neuen Fr . Presse " wird tele -graphirt aus Bukarest vom 1. Aug. : Osman Pascha ziehtVerstärkungen heran , er kvmmandirt augenblicklich über60,000 Mann und rückt mit seiner Armee gegen Sistowavor. Die Division Manu verließ Nicopoli und wurde mit«inem russischen Corps nach Plewna dirigirt . Die DivisionAngelcscu besetzte Nicopoli .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 3. August, die übrigen vom 2. August.)

Staatspapiere .
Preußen 4 '/, -/^Oblig. Thlr .
Baden 5°/o . fl.

, 4 - ,, °,g , Thlr .
. «°/o - fl.

- . «°/° - M.
„ 3 ' /-°/« „ v. 184Sfl.

Bayern 4 ' /, °st Obligat . fl.
„ «°/. . st
- «"/, . M.

Württemberg 5"/,Obligat . st.
„ ,. fl .
» 4 " , „ fl

Nassau «o/o Obligationen stGr . Hessen 4 °/g Obligat, st- «flirr . s °/, SMerrenI«
Zins 4 -/, «/«

Hesterr . 4°/, Hokdrente

103' /,
103' ,°
101' ,,

96
86 -/,
93 ' ,.

100-/.
84 - ',

95
IÜ3' /,
102",

96
96 -/ ,
85' /«

55»,,
62

Hefirrr . 5°/, Zeaplerrent «
Zin » 4'/, °/,

Luxem- 4«/«Obl. i.Fr .ä28kr.
bürg 4°,

'
o „ i.Thl .L105kr .

Rußland 5' /, Oblig. v. 1870
D ä 12 .

„ 5»/ , do. von 1871
Schweden 4 -/, »/v do. i. Lhlr .
Schweiz«' /, « oBernSttSobl .

! A . -Amerika «»/, zronds
1885r »0« 18«

. 5°/, dts . 1904r
, . 1864)S' /, Spamsch«

volle sranzös . Reut«

51 '/.
95

86-/,
81 -/.
98 -/,
97 ' /,

99 '/,

104 ' /,
10' /.

106
100' /,

Aktie » «« d Arioritäteu .
AeichsSank 156
Badische Bank 103' /,
Deutsche Z>ereinsöa «k 67' /.Jarmstädter M -rnk 99 ' i,Äeflerr . MationatSank 670
Hesterr . Kredit -Aktie « 134' /,Ahernifche Kceditöauk 82 ' /,
Deutsche Kffektenkank 106
4 - ,,o/o pfslz . MaxbahnbOOst 115'/,4"/,He,s . LndwigSbahn250st 80' /.S °/g öst. Nrz . Staats »»- « 204' ,s» o/o „ Süd -Lombarden 57 ' ,,

„ MordwestS . -A . Z2 - .5"/„Rud .-Eisnb . 2 .Em.200st Zg5 ",o Böhm . Westb .-A . 200 st 14gS °/„ Kranz -Zosef -Kise»r . 103
Oakizicr , ^ „ 199' /.5 " -„Mähr . Grenzb .-Pr .i .S .
5°/oBöhm .Westb..Pr .i.Si !d.
S»,.,Elisab .B, .Pr,i . S . 1.E« .
50/0 dto. „ 2,Ew.
5»/, dto . steuersr. 1873 „
5' /c do . (Neumarkt -Ried)

49 ' /,

77-h
75 ' ,.
63-,.

70

LfstDonall -Dra»
Jirauz-Isses -Z-risr.

5°/, Krvnpr. Rudolj -Prior.
von 1867M

b' /̂ ronpr .Rud .-Pr .v. I86S
sAfl .Vrdwefik .-Zk.stS.
5»/. .. Lit . L .
b ' ,o Vorarlberger
5°/,Ungar .Ostb .-Prior .i.S .
5"/,Ungar .N vrdostb.Prior .
5°/,Ungar .Galiz.
b' /gUngar . EistAnl .
b"/,östr.Siid . Lomb.Pr .i.Fr .
S-/, öftr . SLd-Lomb.-Pr .
5-stösterr .StaaÄb .-Pr .
L' ,,österr.StaatSb .-Pr .
3°/vLivoru .Pr ., w«. 0 , v « v,b"/o Rheinflche Hypotheken -

bank-Psandbriefe Thlr .
«'/, "/« . -
6' /, Pactflc Lentral
«' /, Südl . Pac. MiAon-ö

50
72 ' /,

64 ' -,
59 '/
72 ' /.

59
57

50 ' /,
'

52
53

67 ' /,
75 ' ,.
44 ' /,
95 ' / .
64 '/.

43

96- /.
99 ' /,

Ankehensko - fe u« d ArSmieuanleihe .
S' /, °/,Preuß .Präm . IVVTHl. -
Löln -Mindener 100 -Thaler-

Loose 109 '/,Bayr . 4 »/, Prämieu -Lul . 122' /,Badische 4»/, dto . 120' /.
„ 35-st -Loose 137.80

vraunschw . 20-Thlr .. L»»se 84.80
Großh . Hessische 25-st -Lovsr —
Ansbach -Gunzenhays . Loose 24.50

Orstr.4' /,S50stLo« se ».1854 95 '/,
, S»/^ 00st - „ ».1860 101

100-st-Loose v. 1964 251.-
Uugar. Staatskasse 100 st 143 .50
Raab-Grazer lÜOTHlrLovse
Schwedische 10<Thlr .-Lo»se
Finnländer 10-Thlr .-Lo »sr
Meininger 7.st -r »»sr
3°/Mdenklrger40 -rhk ..L

67 -/.
45 . -
39 .—
18 .90

114 -/.
Mechsekknrfe, Kold n« d ZilSer .

Ducaten
20-Kra«c» -St.
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

M . 9.59—64
„ 16.24- 28

20L3 —38
I6 .68 - 7Z
4.16 - I 9

L- ndö« 10I »sd .S1. 2°/« 204.40
10« Aires . 2-/0 81L0

M «« L00L . östr .W. 4M , 166.20
DiSconto . . l.S . 4 ' /,
Holland . 10-st -St . Mk. 16.85

Tendenz : festest
Nertiner Nörst . 3. August . Kreditoklien 258.50, StaatSbahu 409 .50 .Lombarden 116 — , DiSc. Lommandit 103.50 , Reichsbank 156. — .Tendenz : günstigst
Mieser ZSSrse. 3 . August « reditaktien 161.10, Lombarden 70 .20.Anglobank 73 .20, NapaleonSd'or 8.81 . Tendenz: günstigst .
Zlew -Lork , S. August. Gold (SchlußkurS) 105' /, .
NM" Mette« Aandeksnachrichten in der » eikage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur :
in Vertretung v .-. A . Wolfs in Karlsruhe.



Mr Leidenoe!

s

Damit jeder krank , dever er
eine kor «nterninnnt , oder di»
Hoffnung ans Genesungschwinde«
licht , sich ohne kosten von den
durch or .Liry'g Heilmethodeer>>«l-
t« Lderroscheude, Hellmlge» Lber»
»engen kann, sendet Richter '» Be»
lagd-Anstalt inLeipiigauf Franko-
Berlange« gern Jedem einen ,,« t»
test-Audzug " (160. Lusl.) grati»
und franko. —Verfilm»« Niemand,
sich diese» mit viele» Kranken¬
berichte » «ersehenen „Lu»,ug"
komme» »u lass« .

R .625 1 . Karlsruhe . ,

Pension Anerbieten. >
Di « UnterzeiäMke hat mehrere freundlich

wöblirre Zimmer mit Pension an junge ,
auflandige Leute zu venniethm . Gewissen¬
hafte , mütterliche Berpflegunz wird zuge¬
sichert .

Renmrntmaun Hourgger Wittwe ,
Schloßpiaß 6 . Illrer Stock.

^
R Zl57 Hr ssruh

"
e
"

DE Stelle-Gesuch .
Ein tüchtiger Buchhalter und Korre¬

spondent , der doppelten Buchführung , so¬
wie der v-utlchev , französischen und eng¬
lischen Korrespondenz mächtig, suchtdaueknde
Stelle in einem Fabrik - oder Bankgeschäft.

Adressen oub 6 . 6 . erbittet man post¬
lagernd Karlsr uhe ._
« .4>SSd .

StelZegesuch .
Eiu äußerst grwaudter Kellner mit

besten Empfehlungen sucht zu sofortigem
Eiotrttt Stelle .

Gesälliqe Offerte » unter k 8 IOO post -
lagernd Pforzheim ._ _ _

Si .572 . 3 . Mühlbnrg .

ApoLhekerlehr -
l mg Gesuch .

Auf Oktober ist meine Lehriingstelle durch
einen strebsamen jungen Mann wieder zu
besetzen .

Mühlburg bei Karlsruhe .
_ A . Dürr , Apotheker .

Mr 3 Ug-rk.
RP11 . Große

ktzrurolirö
sehr schars mit 4 Gläs r .' , 3 Auszügen , SV
Zoll sein ausg-liattet, versendegegen
Einsendung von nur 3 Mark . I» . brei¬
ter , IS » > >« . Puttkarumcr -Str . 17 .

Zu verLcsttfekZ
5 Stück Rslldahuwageu stehen zum so-

sorrjgen Berlause aus b - r
Franz Bchiffhaber,

RS14 ._ Beiertheim ._
R .558 3 . - lastait .

Zu vexkuufeK j
find ein gut rrdaltenrr kupferner Bierkeffel,
circa 110t) Liler haltend, ein Kühlschiff, eine
Maischbürte und nock on sch,ebene Gegen¬
stände zur Brauerei -Ciarichtung ; ferner ein
Brannrwcir .keffel und crthcilt Näheres

F . Maier zum Salmen
i » Rastatt .

R6 .-7 . -2 . Gesucht Offerten sür

Lampfhcizungs -
rohee .

Unter Lhiffre O .677 au die An« vm
een - Expedition von (L122842)

Zu verkaufen .
^ R . 624 . Ein lljähriger
^ Wallach , alte» Tharxenpserd ,
^ vollkommen geritten , 5 Zoll ,

ohne Fehler , müitärsr . mM , sieht für Rm .
1600 . — zu verkausen. Wo ? jagt Vir Expe¬
dition diese! Blattes

R 616 iuctgart .

König! . WürLt Staats -
Eisenbahn

Lieferung von Unterlags-
Platten von Waizeisen .
Wir bedürfen sür tru Bau unserer Eisen-

bahnen ca . SSO- bi » 400,000 « tgr . Unter -
lrgSplalten , on Walz isen , mit deren Fa¬
brikation sofort begonnen werden kan » and
wovon 150,000 Klgr . bis Ende Oktober
d. I , die weiteren 240 bi ! 250,000 Klgr.
bit 1 . Juli 1878 adgeliesert werde» müssen.

Wir laden bi -mir zu Abgabe von Offer¬
ten , welche >? : Preis von 1000 Klgr . frei
Bahnhof Br , ch . cde : Hrftdronn enthalten
muffe« , b >S

Mittwoch ücu 15 . August d. I . ,
Mittags 12 Uhr ,

unter dem Ansitzen ein , daß die Lu serungS-
bediogungea , sowie die Zeichnung über
Form und Größe der Platten von unserem
Sekretariat bezogen werden können.

An demselben Tage Nachmittags 4 Uhr
findkt die vikuLdliche Eröffnung der einge -
laufeneu Offirlr statt , welcher die Sub¬
mittenten » «wahnen kö ine o.

Stuttgart , Leu 30 . Juli 1377.
K. 'hPiirttemd . Eiscobahubaulommisstoo .

Böhm .

N .6L1 . Bruchsal .

Programm
zur

Feier
der Fahnenweihe des Jeieranen- und Krieger -Hereins

und der Lnthüssung des Kriegerdenkmals .
Eamstog ben 4 August,

Uhr « bevdS Zapfenstreich , Böllerschüsse, gesellige Zusammenkuust in der
i Heck.

August,

8 '/,
Braverei

Sonntag teu
' 26 Uhr Trgwache, Böll - rschüffe .

7
'

5

«an 7 Uhr ab Empfang der Gäste,
Sammlung im Garten zur Rose.
Begrüßung daselbst .
- /,8 Uhr Bufflellang der Veteranen - und Kriezer- Vereiae v «r der Rase.
8 Uhr Zug vor da» Rachhan»,
Uebergade der Fahne ,
Ansprache,' /,9 Uhr Zug in die Schloßkirche,

Weihe per Kahne.
10 Uhr Aufstellung de» Festzuges im Schlvßgarten .
' ,11 Uhr Zug durch Schloßhof, Schivborn -, Post - und Gchulstraß« ans

den Hobeveggcrplatz,
1/ 12 Uhr Ankunft , LeS Festzuges auf dem Hrh - neggerplatz ,
Mnfik und Gesang,
Festrede,

Enthüllung.
Besichtigung de- Denkmal»,
» ,1 Ubr Zug «or dar RathhanS ,
1 Uhr Mittagessen in verschiedenen Wirthschaften,
3 Uhr gesellige Zusammenkunft aus der Reserve,
' , 9 Uhr Beleuchtung de» Denkmal?,
Ball in der Fortuna , » ^
Bankett in der Brauerei Helmliug , Weickgewaokt u. Heck, sowie Greulich .

Bruchsal , den I . August 1877 .
Der Sta dtrath .

« .612 . 1 . GernSbach.

Mmgthal-Eisenbahu.
Rach Beschluß der Generalversammlung vom Heuti¬

gen wurde die Dividende für das Betriebsjahr , 87S anf
S ' 3 Prozent (bezw S Mk. 71 Pf . anf je IO« fl ) fest-
geseht.

Es werden demnach die Dividendeu-Conpons
I -Ii . T mit S7 Mk. 1« Pf

„ « . „ 28 „ SS „
El » 8 VI

sofort bei uuserm Kassier Herrn Jakob Drehs « ß da¬
hier eingelöst .

Gernsbach , den , Angnst 1877 .
F . d . Berwaltnugsrath .

Abel . ^
_

vät . Brau » .

ÜÄmkuiA - ^ mmkmüsekkl ' rts' Iitztkstkrt - ^ etieil - uvZellWdstt . A

Directe Post-Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg undNew Kork .

HLvrr anlaufend , vermittelst der prachtvolle « deutsche« Post-Dampfschiffr :

«p'L- r« » « 8. Aagust 22 . August , » e- ia 5. September,
« sttse -e 15 . August. 29. August . Hsse-er«»» 12. September .

!>! und weiter regrlmäßig jede« Mittwoch .
M Passagevreise : 1. Lajüte 300 Mark , 1l. Lajüte sooMark ,
8 Zwischendeck IS « Mark.

Zwischen Hamburg und West -Indien .
N SSvre aulaufeud, «ach verschirdeueo HäfenWeftiudienSu . Westküste Amerikas
^ Lae « «» »» 22 . Aua . A «e» «tat »» 22. Sept. 8. Oktober
1! v - w Okt 0 ber ab am 8 . « Ud SS . jeden MouatS .

K Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General-Bevollmächtigte
Wt - Zles », VVm . WIer' 8 inüLÜILllM

A Admiralitätftraße No . 33/34 . (Telegramme -Adresse : k^ idurg .
sowie die General Agenten in Maullhrim : Walther 4 vo» Recko » — RabllS L

K> Stoll — Mich. Wirschiug - Gebr . Bielefeld — Guudlach L vareukla «, ,i

! ferner C. Schwarzmanu in Kehl n . Sttatzburg ; und deren Uater - Agenten, ,

M in Karlsruüe lie. Aal Sodu . J .813. 15 p

R .628 . Eme gcvitdetc Dame au» guter
Fau ilie wünscht aus sogleich Stellung bei
einer einzelnen Dame oder Herrn als Ge-

sellfchsfterin und zur Führung der Hau«.

Halis. Sie ist darin sehr umsichtig und ge-
wandt , der französischen Sprache mächltg ,
b fitzt Geschick und Fertigkeit in allen Hand¬
arbeiten und ist iw Borlesen und Kvrre-
spondveu geübt. Frank . -Brieir bittet man

! in der Expedition diese» Blatte » unter

! Ehiffre v l '. irO gesälligknikderzulegeu.
'

» W > Freiburg i. Br . I

Feiles Landhaus
R .491 . 3 . Tin im besten Staad »!

befindliche » . Mckige » Wohnhaus
in sehr gesunder und angenehmer Ge¬
gend bei Freibsrg ( Eisenbahnstation/
mit c ». 4 Morgen Feld urd Parier, !
gute Keller und Stallung , ist sehr billig
zu verkaufen. Dasselbe eignet sich zum!
/Betriebe der Laudwirthschast, al»
freundlicher Landsitz , wie auch zum
Betriebe eine » industriellen Gewerbe»^
Zahlungsbedingungen angenehm. Nä-
Here Mittheiluugrn durch die Güter
agentur von

F . Adria « ,
Freiburg r . B . am Münfterplatz.

ŝ MfW
- --

Bürgerliche Srechrspstege .
BrrschoSesheüsverfahrru .

O .861. Nr . 4096 . Oberkirch . Da
Josef Peter von Oppruau innerhalb Jah¬
re»,rill gimöß Aufforderung vom 12. Juli
v . I . . Nr . 3238 , keine Nachricht von sich
gegeben hat , wird derselbe hier in t für ver-
schollra erklärt.

Oberkirch, den 26. Juli 1877.
Großh . bad . Aau - zerichl .

W e i s s e r .

Erbeiuwrisuuge».
i O .873 . Nr . 7796 . Buchen . Die
! Witiwe de» Franz Balentin Walter von
I Walldürn , Magdalena , geb . Schärpf , van
! da har um Einweisung in den Besitz und
j Gewähr der Berlassenschast ihre» verstorbe-
i nea Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen, sofern
nicht hiergegen innerhalb

zwei Monaten
von näher Berechtigten Einsprache erhoben
wird .

Buchen , den 23 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Selb .
HaudrlsresMcr-EintrSse .

Q .SOO . Karlsruhe . Zu O .Z . 79
de» GesellschastSregister» — Firma » Sro -
adwell nwd Eie ." dahier — wurde
eingetragen , daß die Gesellschaft durch den
AnStrilt de» Thnlhabrr » Gustav Adolf
Buhl ausgrlöit ist.

Der GesellschasterLewis Welle» Broad -
well setzt da» Geschäft unter unveräuder -
ter Firma fort .

Der jetzige Inhaber der Firma ist einge¬
tragen unter O .Z . 420 be» Eivzelfirmen -
registrr».

Karl Layh , Kaufmann von hier , wurde
als Prokurist Lestellt .

Karlsruhe , den 29 . Jali 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rothweiler .
O .301. Karlsruhe . Uvter O .Z . 203

! deS GesellschastSregisterS— Firma . Mage -
! Leder - Fabrik Dttihlburg in Baten , R .

Ellstätler , Wolf u. Eie ." zn Mühl -
s bürg — wurde der Ehevertrag de» Gesell -
/ schajtrcSEoroelia » Engen Wolf mit Daisy
- Töplitz , ä> ä . Dresden , den 14 . Mai 1877,

eingetragen , wonach die Güterzemeinscka t

auf den Eiewurf von IOO M . Seilen » jede»
Gotten beschränkt ist ,

Karlsruhe , deo 30 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rothweiler .

TLrafrechtspflege .
Fahuruussrllrückvldme .

O .809. Nr . 12,124. Schwetzingen .
Unsere Fahndung aus den HandlangSlehr -
ling Friedrich Lauterer von Speyer in
Nr . 144 der Karlsruher Zeitung nehmen
wir »»rück.

Schwetzingen, den 14. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Unheil»»crlüoduugeu.

Q .889 . Nr . 25,016 Freiburg . I .
8 . S . gegen Lanbwehrmano Johann Evan¬
gelist Rebhvlz von Kreenheinstetten wegen
»nerlavbter Auswanderung wird ans die ge¬
pflogene Haaptverhandlung zu Recht er-
anm :

Johann Evangelist Reb Holz von
Lreenhriufletten sei der unnlaubte »
Auswanderung schuldig , deßhalb in
eine Haftftrase »an vier Wochen , io
dir Kosten de» Verfahren » und der
UrtheilLvollflrecknngzu vermtheileu .

8 . R . W .
So geschehe»

Freiburg , den 83 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M » r » .
Berwattnrrgssache «.

Poliltisacht ».
R .618 . Nr . 7634. Müll heim . Im

Rhein auf der Gemarkung Neuenburg un¬
terhalb der Bauhütte wurde eine männliche
Leiche geländet, welche von mittlerer Größe
und schon so weit in Verwesung überge¬
gangen ist . daß der Kopf skeletirt ist . Boa
Haaren , Augen, Bar « und GestchtSzügea
war nicht » wehr zu sehen . Bekleidet war
die Leiche nur noch mit Fetzen von einem
weißen baumwollenen Hemd, einer blange-
streisten Blouse , einer dunkeln Luchwepe
und gestrickten Unterhosen. An der Weste
hieuz noch eine Lylindernhr , auf deren In¬
nenseite der Name K . Niefenegger enthal¬
ten ist .

Wir bitten um gefällige Mittheiluug
etwaiger näheren Angaben über die persön¬
lichen Verhältnisse der geländeten Leiche.

Müllheim , den 30. Juli 1877.
Großh . bad. Bezirksamt .

_ Jung ._
Perm . Bekaurrtmachnogeu.

R .61S. Pforzheim .

Liegenschafts-
Bersteigenmg .

In Folge richterlicher Verfügung werden
de« Maurermeister Ernst Wall¬
burg sammtverbindlichen Ehe¬
leuten in Pforzheim nachbeschrie¬
bene Liegenschaften

Mittwoch den 29. August d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zn Brötzingen öffentlich
versteigert , wobei der endgrltige Zuschlag
erfolgt , wenn »er Schätznug-pret» oder
darüber geboten wird.

1 . Anschlag
Lire » 8 Morgen 2 Viertel 20 ^ M .

Rathen Acker und Sleinbruch
hinter der Bürg , neben dem Al-
wendweg und den Bürgäckern,
woraus erbant rin Wohnhaus ,
zusammen taxirt . 12,000

2.
7562 OFuß Bauplatz in der

Heldenstraße, neben Bäckermeister
Hoheniosrr und Georg Adam
Waldhauer . Hierauf sind drei
Wohnhäuser erbaut , nämlich :

u.
Nr . 78 . Eia zwei - M .

stöckige» Wohnhaus mit
gewölbtem Keller , Knic-
siock und Abrrittanbau ,
wozu 2520,8 O ' Platz
gehört, taxirt zu . . . 10,000

d.
Nr . 79 . Ein zwei¬

stöckige» Wvhnhau» mit
gewölbtem und Balken¬
keller , Durchfahrt und
Snietzock , wozu 2520,2
O ' Platz gehört, Anschlag 11,000

0 .
Nr . 80 . Ein zwri-

stöckigc» Wohnhan» mit
grwötbtrm und Balkea-
kcller , Knikstock n . Dnrch -

'
ch wozu 8520,2
tz gehört, taxirt zn . 11,000

Großh

RH98 2. Karlsruhe .

Großh. Ead. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf die Verordnung Großh .
Handelsministerium » vom 4 . April 1870
(Gesetzes - und Verordnuogiblatt Nr . LXI )
wird hiermit bekannt gegeben , daß die
nächste Gehiiseuprüsung für ken Eiscvbahu -
tienst am

M »«tag de« 13. Oktober d. I .
sorgen,mmen werden wird .

Die Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung find spätestens bis zum 10 . Sep¬
tember d. I . anher einznreichen.

D «ckei wird bemerkt , Laß dru anf Grund
abgelegter Gehilseuprüsung io de» bieffeiti«
gen Dienst ansgenvwmkne« Gehilfen and
Gehilfivueo während der Dauer
der Dienpeiuübuug fernerhinkri «
Wartgeld mehr gewährt wird.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1877.
Generol -Dlrektioo .

R .6S1. Karlsruhe .

Polilechnikum Karlsruhe .
Studienjahr,877 - 78 .
Da » Studienjahr zerfällt in zwei Seme¬

ster . DaS Wintersemester beginnt mit
dem 1 , Oktober und schließt mit dem 15.
März ; daS Sommersemester begiuot
mit dem 1b April und schließt mit dem Sl .
Juli . Di « Anmeldungen zur Aufnahme
werden sür ta » Wintersemester »am SS.
Sept -mber an , sür da» Sommersemester
vam 13 . April ar , angenommen . Da »
Programm , welche- die AnfnahmSbediu-
gnngen , daS Verzeichniß der Vorlesung«
und die Studienpläne der einzelnen Fach¬
schulen enthält , ist gegen Einsendung va«
1 Mark durch den Hausmeister de- Poly¬
technikum » portosrei zu beziehen und auch
bei den hiesigen Buchhandlungen zu kaufe».

Karlsruhe , den 1 . August 1877.
Die Direktion de» Großh . Polytechnikum».

L ü r 0 t h.

R .582. 2 Nr . 4762. Karlsruhe .

Bad . Staats-
Eisenbahnerr.

Die Arbeiten zur Herstellung eine» Ber -
lrdeplatze» zur Erweiterung der Stasi »»
Bruchsal, veranschlagt zu 1920 M . 68 Pf »
sollen an einen Uebrrnehmer vergeben wer¬
den .

UebernahwSluftige wollen ihre Angebote
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , spätesten» bi»

Douuerstag de« 9. August d . I .»
B»r« ittagS II llhr ,

j ans meinem Geschäftszimmer eiureiche«,
! woselbst Plan , Kostenvorauschlag und Be¬

dingungen inzwischen eingesehen werde»
können.

Karlsruhe , den 30 . Juli 1877.
Der Großh . Bezirks- Vahniugenieur .

^ R .6lS . Mühlbnrg .

Versteigerirngs-
Arikürwigung.

Ju Folge richterlicher Verfügung werde«
den Kaufmann Karl Hannz sammtver-
bindlicheu Eheleuten in Karlsruhe nachbe -
schriebtne Liegenschaften am

Montag den 13 . August d. A ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

in dein Rothhause in Beiertheim öffentlich
zu Eigcnthnm versteigert, wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätzungSprri »
oder mehr geboten wird .

Gemarkung Beiertheim .
1. I -. L. Nr . 696 a . :

7 Ar 90 Meter Hosraithe , woraus steht
ein dreistöckige» Wohnbau » mit Seitenba »,
Waschküche mit gewölbten Kellern an brr
verlängerten KarlSstraße , in der Gewann
Basch gelegen . neben F . Gedemer, Haupt¬
lehrer, und Josef Hotz , hinten die Manu -
Hetm- Schwetzinger Eisenbahn , vornen die
oeelärigeeteKarlSstraße.

SchätzongSprei» 62,000 R .
2 L . ö . Nr . 716 - 718 .

11 Ar 34 Meter Acker , Bauplatz , i«
Banschlen, an der verlängerten KarlSstrotzr,
neben Ludwig Geiger und Karl Schmieber.

SchätzuungSpei» 7,600 M.
Mühlbnrg , den 14 . Juni 1877.

Der BollstreckungSbeamte:
Großh . Notar
M a t h v S.

32 .000 !
Summa 44,000

Bier uvd Vierzigtansead Mark.
Hievon erbält der an unbekannten Orten

abwesende Psanpglänbiger Johanne »
Bechtler von Brötzingen mit der Anf-
sordecunz Nachricht , den Betrag seiner
Forderung spätesten» in derVersteigerunzS-
tagsahrt bei dem BollstreckavgSSeowtenan-
zumrlten , damit solche bei Verweisung de»
Erlöses berücksichtigt werden kann. Zu -
glexh wird auf die Bestimmung deS ß 951
der Prozeßordnung ausmerksam gemacht ,
wsrnach die auf Ärnnd der Verweisung er-
solzeude Zahlung de» KansschillingS die
Wirkung bat , daß die versteigerten Güter
von der UaterpfandSlast befreit werden.
Demselben wirb zugleich aufgegeben, einen
dahier wohnenden Gewalthaber »ufzustellea,
widrigenfalls alle weiteren Benachrichtigun¬
gen mit gleicher Wirkanz , wie wenn sie der
Part .-j eröffnet wären , nur am SitzungS -
orte de» Gericht» angeschlagen würden.

Pforzheim , den 14. Jali 1877.
Großh . bad Notar

U u g e r.

R385 2 . Bruchsal .

Liegenschasts -
- Versteigerung.

Lu » der Gantmafse der Franz Kilia «
Witiwe vou hier werden
Samstag den 1. September d. J ,

Nachmittag » 2 Uhr ,
im Rathhaus dahier vachbeaanme Liegen¬
schaften versteigert und der Zuschlag er-
theilt , wenn der Anschlag oder mehr gebo¬
ten ist , nämlich :

1.
32 Rathen Platz mit einem

zweistöckigen Wohnhause mit
Hof , LabakSmagazin und Zu¬
gehör in der Poststraße dahier,
neben Margaretha Werte , »or-
uru die Poftstraße , hinten Ho-
hcnegzerstraße , taxirt . . . 60000 M .

8i
1 Morgen 8 Viertel 31 Ra¬

then Acker. Wirsen und Wein -
berg in 5 verschiedenen Par¬
zellen , «m Aesammtanschlag
voa . 4620 »

Bruchsal , den 25 . Juli 1877 .
Großh . Notar

Sirchgeßuer .

Druck und Lerlag dZer
'G . Braun ' jchen H 0 f buchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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